Nicht laute Frede, Jauchzen und Better ; 
Begleiten es auf feiner a 1 iii; 
Denn manches u. * ben ieh 
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den Tod des General 


dem Beginne des heutigen Tages in London am grünen 
Tilh: gelöſt werden folen, das find die Auſpieien unter denen 
wir das neue Jabr begrüßen, da die europäiſche Diplomatie 
bisher wenig Fähigkeiten oder — wenig Willen gezeigt hat, 

ihandene Conflicte zu befeitigen, ſondern dieſelben — ihrer 
ufgabe zuwider — eher zu ſchärfen als zu löſen ſuchte. 
Wenn wie unſere Blicke vom blutgetränkten Kriegeſchauplatze 

ſrankreich abwenden, und dieſelben jenſeits der Pyrenäen 
nach Spunien — richten, können wir da der Zukunft des 


e 
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mög’ uns nicht das Schuldgefühl durchbeben, N 

Daß wir noch fragen, was auch wir zu thun? 

Sie gaben alles uns, ihr Sein, ihre Leben, i * 
Drum laßt auch uns im Wohlthun nimmer ruhn! 99 

Viel iſt gethan, noch mehr iſt uns geboten, alt 

So danken wir, jo lohnen wir den Todten. i 


uen Jahres vertrauensvoll entgegenſehen? Zwar meldet 
t Telegraph aus Madrid vom 31. Dezember Se König 
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ER 7 So tretet gläubig durch die Eingangspforte 
R: Des neuen Jahrs im Gottvertrauen ein! 
s Mit Flammenſchrift leſ' ich an ihr die Worte: 

Gott half bis jetzt, nur er kann Helfer ſein! — 
Gott iſt die Liebe, ihn laßt thun und walten, | 
Laßt nur auch eure Liebe nicht erkalten! 


x Empor den Blick! und was wir hier in ſchlichten, 
tief empfundnen Worten ausgeſagt, 

anders werden ſpät're Zeiten dichten, 
hoch empor die Friedensſäule ragt, 

an auch dies Jahr zu Grab' getragen, 
Bol ein neuer Frühling tagen. 


den bring’ uns, neues Jahr, nicht minder 
eelenfrieden, den kein Menſch uns giebt! 
ing, ein treuer Vater, deine Kinder, 

ia ſtets uns väterlich geliebt. 

sig! Segne unſre Heere! 
and vom Fels zum Meere! 


0 tiſche Ueberſicht. 
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Abſchluſſe nicht geirrt haben ſollte, ift ſehr die Frage, 
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‚ sonnabend) überraſchte fein Vater Victor Emanuel — 
die Welt mit feiner unerwarteten Ankunft in Rom, feiner 
neuen Reſidenz. Derſelbe wurde von den Behörden empfangen 
und die Stadt erleuchtet. Der Quirinal, in dem der italteniſche 
Hönig abgeftiegen war, wurde von einer großen Menſchenmenge 
umdrängt, welche vom Könige, der auf dem Balkon wi⸗derholt 
echten, begrüßt wurde. Man hatte ſich aljo in der Annahme 
geirrt, daß Victor Emanuel es unterlaſſen werde, Rom zu be⸗ 
kreten, fo lange es Pius IX. nicht verlaſſen habe, und es 
leibt dem alten Herrn nun freigeſtellt, od er in der verhaßten 
Nachbarſchaft des Königs bleiben will — oder nicht. 
Wir erwähnten bereits die Durchbrechung des Mont⸗Ce⸗ 
nis als eines febr wichtigen Wee für Italien in wirth⸗ 
ſcchaftlicher Beztehung. Daran reiht fidh die erfreuliche Thats 
fade, daß am 26. Dezember v. J. der erſte, direkt von In⸗ 
dien kommende, Dampfer der „Paninſular und Oriental 
Company“ den Suez⸗Canal paſſirte und, im Hafen von 
Brindift vor Anker gehend, von der Bevölterung mit Jubel 
begrüßt wurde. 

So rinnt der Strom der Ereigniſſe unaufhaltſam vorwärts 
und die Mitwelt muß ibm folgen, mit ihren Pflichten und 
Rechten zu ſteis neuer Thätigkeit. Wir haben mit dem letzten 
Tage des vorigen Monats ein Weitalter zu Grabe getragen, 
aus deſſen Aſche ein neues deutſches Reich, mit dem neuen 
deutſchen Kaifer und ein neues Kösigreich Italien, mit der 
Beſitzergreifung Roms erftanden if. So ſchlleßen wir denn 
mit dem erfolgreichen en 1870 ab und ſchreiten, trotz aller 
Außeren Wirren, auch muthig für unſere Rechte im Innern 
unferes Baterlandes kämpfend, rüftig dem neuen Jahre entgegen. 


Kriegsſchauplatz. 
Hirſchberg, den 31, Dezember, Nachmittags 4 Ubr. 

Albert, den 30. Dez mber. Am 28. hat Oberſt⸗ 
lieutenant Peſtel von den Ulanen, mit einer fliegen⸗ 
den Colonne von 3 Compagnien u 3 Eskadrons, bei 
Longpré 3 Bataillone Mobilgarden geftlagen und 
ihnen 3 Fahnen, 10 Offiziere und 230 Mann abge⸗ 
nommen. Dieſſeits 6 Mann verwundet. 

l von Sperling. 

l Verſailles, den 30. Dezember. 

Vor Paris wurden am 30. auf dem eroberten 
Mont Avron große Maſſen Artillerie⸗Munition vor⸗ 

efunden und zwei Vierundzwanzigpfünder vernagelt. 

wei Compagnien drangen bis zum Dorfe Rosny 
vor. Dieſſeits 2 Mann verwundet. 

: von Podbielski. 
Hirſchberg, den 2. Januar 1871, früh 8 Uhr. 
Verſailles, den 31. Dezember. 

General von Manteuffel meldet: Bataillone der 
. Divifion machten heute von Rouen einen Vorſtoß 
auf das linke Seine⸗Ufer gegen ſtärkere aus der Ge⸗ 
gend von Briare bis Montmaux und Grand Crou⸗ 
vonne vorgegangene feindliche Streitkräfte. Dieſe 
Zur den theils zerſprengt, theils in das feſte Schloß 
Robert le Diable geworfen, welches von unſeren 
Truppen erſtürmt wurde. Der ge verlor zahl⸗ 
reiche Todte und etwa 100 Gefangene, darunter 
angeblich den Chef der dortigen Franctireurs. Ein 
offizieller Bar:jer Bericht ergiebt, daß die Beſchießung 
des Mont Moron am 27. Dezember dem Feinde 
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überlegenen Kräften angegriffen, wies jedoch den Aff 


ſchwere Verluſte zufügte. 17 bei dieſer Gelegenhe 
getödtete oder verwundete Offiziere werden namen 
lich aufgeführt. von Pod biels ki 
Bouzincourt, den 31. Dezember. 
Nachdem die Artillerie⸗Feſtungs⸗ Compagnie und 
das erforderliche Material eingetroffen ſind, hat 
heute die Beſchießung von Mezieres beg nnen. Fort⸗ 
währende kleine Gefechte der Cernirungstruppen des 
nördlichen Abſchnitts mit Franctireurs. i 3 
k T von Wagner. 
Hirſchberg, den 2. Januar 1871, Nachmittags 4 Uhr., 
Berfailles, den 2. Januar. 75 
Die Beſchießung der feindlichen Poſitionen vor der 
Nord⸗Oſt⸗Front von Paris am 31. Dezember und 1. 
Januar mit Erfolg fortgeſetzt. Dr Feind hat feine 
vorgeſchobenen Stellungen von dieſer Front eilig ger 
räumt, das Feuer der Forts Nogent, Rosny unt 
Noiſſy ik am 1. Januar verſtummt. Die 20. Di⸗ 
vifion wurde am 31. Dezember bei Ven dome vo 


griff zurück, wobei General von Lüderitz 4 © 
ſchuͤtze nahm. Oberſt Wittich mit einer fliegender 
Colonne nahm am 30. Dezember bei Souche z, zwi A 
ſchen Arras und Betune 5 Offiziere und 170 
Mann gefangen. von Podbiels ki. ai 
i Bouzincourt, den 2. Januar. y 
Mezieres hat kapitulirt. N 

b der preußiſchen Truppen heut Mittag 12 a 
r. = 


von Woyna 
Brüſſel, 31. Dezember. Wie der „Indépendance“ aus 
Lyon vom 28. d. gemeldet wird, ift der Oberſt Geller feinen 
in der Schlacht bei Nuits erhaltenen Wunden erlegen. — 
Anläßlich der Ermordung Arnand's haben bereits etwa 60 Bere 
baftungen ſtattgefunden. Jeder Legion der moblliſirten Maz 
tionalgarde wird eine Compagnie Scharſſchützen beigegeben 
Die hier eingetroffene „Liberts“ vom 25. d meldet, daß der 
Commandant der 21. Divifion einen Tagesbefebl erlaſſen hat, 
in welchem ingekündigt wird, daß alle Offiſtere der Mobil 
garden des Departements Czeuſe vor ein Kriegsgericht geftelt 
werden. Dieſer Truppentheil, welcher Befehl erhalten hatte, 
nach Tours zu marſchiren, war in Auflöſung zurückgekehrk 
und hatte überall lügneriſche, übertriebene Nachrichten ver reitet. A 
(Die Bezwingung von Part durch Hunger) 
wäre keine neue Erſcheinung in der Geſchichte. Als Heinrich IVa 
im Jahre 1590 vor Paris lag, ſchreibt de Thou in feiner Ger 
ſchichte 11. Band, S. 175: „In der That war die Boſtürzung 
dieſer Stadt aufs Aeußerſte geſtiegen. Der Mangel an 
Lebensmitteln hatte nicht allein die Bewohner, ſondern au 
die Hülfstruppen ſo geſchwächt, daß ſie nicht mehr im Stande 
waren, ſich zu vertheidigen. Man wußte in Baria nicht mehr. 
was Fleiſch war und die Armee kennte ſich nur noch von 
Blättern oder Wurzeln ernähren, die ſie zwiſchen den Steinen 
berausgrub. Auf den öffentlichen Plätzen und an den Straßen⸗ ; 


ecken ſtanden Keſſel, in denen das einzige Nahrungsmittel, 

Hafergrütze, gekocht wurde. Die furchtbarſten ene 
brachen aus. In drei Monaten ſtarben über 12,000 Menſchen. 
Die Straßen tönten wieder von dem Röcheln der Sterbenden 
und den Seufzern der Verhungernden. Brod gab es gar nicht 
mehr. Ale Hunde wurden aufgefangen und gegeſſen, was 
befont Deutſchen, welche man als Thürhüter zu halt 5 
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Fangen. 
Aus Breslau meld⸗t die „Kreuz⸗Zig.“: „Nach ſicherer 

Meiteh Hung hat der Kurator der köntgl. Univerſität dahier die 

lathollſch⸗theologiche Facultät zu einer Erklärung, bezw. Recht: 
ferrtigkeit aufgefordert, aus welchen Gründen die nach den Fa: 
cutite Statuten unzuläſſige Immediat⸗Corr ſpondenz (directe 
Lorzeſpondenz) der Facultäl mit dem Fürſtb ſchof eingetreten 
fel“ — (Herr v. Mühle nimmt alfo einen Anlauf, als ob er 
die Mebergriffe der Biſchöfe nicht dulden wolle.) 

I Aus der „Cöln. 
ven ſich ein Organ unter dem Ziel „Deutſche Reichskorreſpon⸗ 
„ denz“ A haben. 

Zur Verhandlung des Proz ſſes wider Güter bock und Ge: 
ofen ift, wie hi fige Blätter melden, auf den 3. Januar näch⸗ 

ien Johres Termin vor dem Stadtg richtshefe anberaumt worden. 
Die Oſtrau- Friedländer Eifenbahn wid am 1. Januar dem 
Verkehre geöffnet; Die Ferdinands⸗Nordbahn zeigt die Ueber- 
nahme der Leitung des Betriebes dieſet Bahn an. : 
~ Darmftadt, Ene Wiener Burſchenſchaft hat den Abzen:pne- 
ben Metz, den Erfinder der „Schm rient nder”, mit iner An⸗ 
erkennungsadreſſe beglückt, worin die Ausſteller, anknüpfend 
an die Aeußerung des Herrn Metz bei Gelegenheit der Abſtem⸗ 


d dereinſt auch deutſch 
punt gekommen fein wird, da wir aufhören werden, Schmer⸗ 


Adee en von Natur wilt e Bolt (gons naturellement 
N 
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3.“ erſchon wir, da die Freikonſervati⸗ 
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Stuttgart. Herr Carl Meyer ift von der Redaction” 
„Beobachters“ zurückgetreten, weil er unter den gegenwärtige 
Verhältniſſen „die bisherigen Mittel des Kampfes feiner Poor 
für verbraucht und ohne Schaden für die Sache der deut 
freiheit vorerſt nicht anwendbar“ erachtet. i k 
ünden, 30. Dezember. Die Kammer der Reiðarin 

nahm heute die Bundesverträge mit allen gegen 3 Gtimm. 
an; dagegen ftimmten Frankenſtein, Fürſt Oettingen⸗Wallen 
ſtein und Graf Schönborn. Die königlichen Prinzen ſowle bes 
Erzbiſchof von Scherer und Biſchof Dinkel gaben ihre Stimme 
für die Verträge ab. 

Frankreich. In einem Schreiben aus Paris vom 2 
heißt es: „Verläßliches über den noch vorhandenen Vorrat) 


r von Lebensmitteln zu erfahren ift unmöglich. Die Reglerun 


verfihert, daß für noch zwei Monate Pferdefleiſch, Mehl un 
Wein vorhanden fet. Diefe Angabe kann ich nun allerdings 
nicht beſtimmt als falſch bezeichnen, das jedoch weiß ich, da 
ich geſtern von meinem Bäder kein Brod bekommen konnte, 
va fein geſammter Vorrath ſchon am frühen Morgen dure 
die Menge fortgeſchleppt worden war. Die arbeitenden Hafen 
ſtehen nämlich die ganze Nacht hindurch vor den Bäderläden 
und bemächtigen fih des neugebackenen Brodes in den frühen 
e hon find werthoolle Reit⸗ und Wagenpferb 
geſchlachtet worden, um zu / Pfund per Kopf als Ration für 
drei Tage verthellt zu werden. Von den Droſchkenpferde 
mögen ebenfalls ſchon zwei Drittel den Weg der Schlachtbar 
gegangen fein, fo daß die Zahl der Droſchken bereits merklt 
Ne e ift. Demnächſt müflen die Omnibusgäu 
daran. Wenn es wahr ift, daß die Regierung bereits ei 
Embargo auf fie gelegt hat, wird es mit dem Omnibus fahre 
demnächſt auch zu Ende und Paris über kurz oder lang z 
meiſt auf Pflanzenkeſt angewieſen fein. Einſtweilen laßt ji 
ein Huhn noch immer um 25 Fre. erſtehen, ein Gany um 80 
ein Truthahn um 100 und ein Kaninchen um 30 Fre Dof 


die Ratte beliebte Normalkoft geworden fet, tit eine Uebertre 


bung, aber im Ueberfluß ſchwelgen wir wahrhaftig nicht, un 
hat die erwachſene Bevölkerung bisher noch keinen biingnben 
Mangel empfunden, leiden Kranke, Greiſe und nun gar Kind. 
doch gewaltig. Die Sterblichkeit iſt doppelt ſo groß als Toni 
um dieſe Jahreszeit, und die Kinder verkommen zu Hunderte 
aus Mangel an g eigneter Pfl'ge Trotz allem darf hier nic 
mand von der Kapitulation ſpiechen. Lieber verhungern, ii. 
die Loſung und demgemäß b hilft ſich Jeder mit dem Wenigen, 
was er erſchwingen kann. Als Ecſatz für die knappe BHS- 
koſt we den Extrafte aus Knochen, Hörnern und Hufen, Piken 
und Gelee's aus den ſonſt unbenutzten Thiereingew tben fabri: 
zirt, ja, ſelbſt die Butter verſucht man jetzt in ſehr nothbürftt- 
ger Wife durch ein aus Feit und Cocosnußöl ber itetes Präs 
parat zu erſitzen, welches zur Seife allerdings in näh rer Wets 
wandtſchaft als zur echten Butter ſteht.“ ; 

Am 18, begannen in Paris die Pierverequifitionen. Manche 
wollten ihre Luxuspferde unter dem Vorwande reiten, fie felen 
für die Ambulanz beft mmt, aber man war une hiltlich; auch 
die Ambulanzen And gehalten, dem Staate alle Pferde auszu- 
liefern, die ſie nicht dringend zur Beſpannung ihrer Wagen 
ndibig haben. Wie die „Korreſp Han.” meldet hat man nod: 
60.000 Klafter Brennholz, wovon täglich 1000 Klafter zun 
Verbrauch wertheilt werden; auch wird den Familten Mehl ge 


Ü fert. Zu dem Zwecke war eine Hausſuchüng gleichzeitig 


ab 
allen Bädern gemacht worden. Unter den Durchſchleſchern 
wird ein Piqueur eines Margulis genannt, der ſchon zum 
dritten Male fit der Einſchließung von Paris ausging und 
glücklich zurückkam. BA 


Bordeaux, 29. Dezember. Das mittelft Dekrets vom 


ße 16. Dezember von Bourg 3 nach Moulin en richt 


wurde wieder nach Bourges zurügverlegt. — Am Neujabrstage 


wird kein offizieller Empfang fiattfinden. — Der Stadt Drkma 
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eam letzten Montag eine neue Kontelbution von 600,000 Fres. 
legt, Da am Abend noch 10,000 Frcs. an dieſer Summe 
hiten, erklärte der General v d. Tann, daß, wenn der feh⸗ 
une Betrag vor Ende des Tages nickt gezablt wäre, 50 No- 
helm als Geißeln abgeführt würden. - Cine Depeſche des 
jenerals Chonzy an den Miniſter des Innern aus Le Mans, 
28, Dezember, meldet: General Jonfroy ging geſtern mit einer 
Kolonne Mobilgarden von hier ab, um den Find bei Montoire 
u Überraſchen. Es entſpann ſich ein lebhaftes Gefecht zwiſchen 
ag St. Quentin und Montoire. Der Feind bewerk⸗ 


elligte feinen Rückzug in der Richtung von Chateau Renault 


und wurde 5 Kilometer über Montoive verfolgt. 

Den 30. Dezember. General Adha iit zum Generaldirektor 
um Kriegsminiſterium ernannt an Stelle Loverdos, der feine 
Demtifion erhalten hat. Aus Roche an der Jonne wird ge- 
meldet, daß daſelbſt am 29. ein Parſſer Ballon Namens Bayard 
ur Erde gekommen iſt. Aus Lyon wird berichtet, daß die 

reuben Gray geräumt haben und fih auf Veſoul zurückziehen. 

Belgien. Brüſſel, 30. Dezember. Der „Indspendance“ 
wird aus Lille vom 29. v. M. berichtet: Man befürchtet, daß 
Weneral ante die Eiſenbahn verbindung zwiſchen Lille und 

dem Meere unterbrechen wird. Das Hauptquartier des Gene⸗ 
rals Fatdherbe befindet fih noch bei Douay. In einer neuen 
Proklamation wird den Truppen durch General Faſdherbe mit- 
getbeilt, daß die gegenwärtigen Operationen nur ſtrategiſche 
Manöver ſeien, die bezwecken, den Beſitz einer feſten Defenſi;⸗ 
St lung zu ſichern und gleichzeitig der Arme⸗ Erholung zu 
önnen, namentlich den duſch den Froſt und die Anstrengungen 
hart mitgenommenen Mohilgarden und mobillſirten National: 
garden. — Der Kommiſſar der Regierung im Nord⸗Departe⸗ 
ment hat durch Dekret vom 29. v. M. die Vermehrung der be⸗ 
ſtehenden Fremden Regimenter um 1 Bataillon ang ordnet. 
Das betreffende Depot⸗Bataillon kommt nach St. Omer. 
Spanien. Madrid, 29 Dezember. Das durch die Her: 
ken Topete und Ayala verſtärkte Miniſteriom wird heute den 
Cortes beiwohnen, um einige wichtige Maßregeln voruſchlagen 
und fein Programm der Verſöhnung aller liberalen Fraktionen 
vorzulegen. 

30. Dezember. Der Conkre⸗Admfral Topete, interimiſtiſcher 
Präſident des Minifterratbes, ift heute Morgen nach Cartagena 
gereit, um Se. Majeſtät König Amad us zu empfangen. Es 
begleiten ihn der Marſchall Marqais del Duero und der Ge⸗ 
nekol⸗Lieutenant Marquis de Sierra Bullones als Rep äſen⸗ 
tanten der Generäle der Armee; die Präſidenten des Staats⸗ 
rathes und des Kaſſations⸗Tribunals und die General- Diretto- 
ren der Infanterie, Kavallerie, Artillerle, des Geniekorps und 
des Generalſtabes. 

— Ueber das gegen den Minkſter⸗Präſidenten Marſchall 
Prim am 27 verübte Attentat liegen folgende Nachrichten vor. 
Als Prim Abends 7 |, Uhr aus der Cortesſitzung in fein Mi- 
Alster Hotel zurückkehren wollte, wurde in der Calle Alcala fein 
Wagen von mehreren berittenen Indiolduen überfallen, welche 
in näßfter Nähe mehrere Piſtolenſchüſſe auf ihn abfeuerten. 
Der Conſeilspräſident wude an der rechten Hand und an der 
Unken Schulter ernſtlich verwundet. Auch fin neben ibm fi- 
gender Adjutant wurde ſo ſchwer verletzt daß die Amp tation 
eines Armes nothwendig wird. Die Mörder haben fih zu 

ſerde geflüchtet. — Marſchall Prim erhielt 8 Kugeln in die 
Inte Schulter, wovon 7 herausgezogen wurden; ein Finger 
der kechten Hand wurde amputitt, die Amputation eines zweiten 
Fingers fol für nothwendig erachtet werden. 

Sofort nach dem Bekanntmerden des Mordanfalls trat unter 
dem Porſitze des Regenten Marſchalls Serrano im Hotel des 
Rriegemtterlums ein Minifterrath zuſammen Zum prov!fori- 
ſchen Präſidenten des Conſeils wurde Vi e⸗Admſral Topete be: 
fimmt, der auch vorübergehend das Portef ullle des Kriegs⸗ 
ministeriums und definitiv an Stelle Sagzaſta 's das Miniſterium 


x fe 


ph a ae m 
2 Re F 
bo m 


SIAN SLN A rier 


Krongebäude zu erhalter,«35000,000 Peſatas. Der Werth 
Peſeta iſt der eines Franken. 1 ©; 
Dem Vernehmen nach wird die Regierung den Geſetzentw 
betreffend die Suspenſion der verfaſſungsmäßigen Rechte zurück 
aihen: Die Entwaffnung der republikanſſchen Miliz⸗Bataillone 
at begonnen. Madeſd und die Provinzen find ruhig, König 
Amadeus wird morgen in Carthagena erwartet El 

Um 1 Uhr Mittags hat das Geſchwader im Hafen von Cat: 
tbagena Anker geworfen. Der König hat die Reife im beſt⸗ 
Wohlbefinden zurückgelegt. i Tr 

Das zur Vereidigung des Königs erlaffene Geſetz be 
Folgendes: Der König und der Regent erſcheinen an dem 
feſtgeſetzten Tage im Sitzungsſaale der Cortes; der Regent 
der Kammer die von derſelben erhaltene ſouveräne Macht z 
rückgeben. Es erfolgt allsdann die Verleſung der Verfaſſ 
Menir 1 0 leiſtet darauf vor den Präſidenten den Eid 
die Verfaſſung. ö N 

31. Dezember. Der König ift geſtern Mittag um 2 Uhr im 
Hafen von Carthagena gelandet Er wurde empfangen u 
dem Kontre⸗Admiral Topete, Interimiftlihen Präſidenten 
Miniſterrathes, dem Miniſter der öffentlichen Arbeiten, d 
vilbehörden und Generälen. Eine unermeßliche Menge 
aus den Provinzen Murcia und Alicante gekommen war, 
pfing den Könkg in herzlicher Welſe. Der König wird h 
nach Albacete reifen. 

Großbritannien und Irland. London, 30. D 
Der Marineminiſter Childers tft wieder erkrankt. — W 
„Daiy News“ aus Bordeaux vom 29. gemeldet wird, foll 
fran öſiſche Regierung neuerdings beabſichtigen, die Beſchickun 
der Konferenz von der vorhergangigen Anerkennung d 
publik durch England abhängig zu machen. ` 

Rumänien. Bulareft, 30. Dezember. Das neue 
ferium ift folgendermaßen zuſammengeſetzt: Joan Ghik 
nimmt das Präſidſum und Inneres, Calimachi Katarglu 
Auswärtige, Beredey öffentliche Arbeiten, Demeter Stu 
Finanzen, Karlagdy Jufti, Arion Krieg. 75 


Lokales und Provinzielles. 
Hirſchberg, den 2. Januar. Die Verhandlungen 

Anz dg Freſtage 12 0 Vorſitz des Herrn Rechts 
walt Wieſter abgehaltenen Stadtverordneten⸗Sitzu 
nehmen, nachdem das letzte Protokoll zur Vollziehun 
war, folgenden Verlauf: h 
J. „Protokolle vom 5. Dezember über bie Reviſion d 
{chen Sparkaſſe und der Stadt⸗Hauptkaſſe“, Monita la 
vor. Die Verſammlung nahm Kenntniß vom In 


Vorlage. ? A 

N. „Nachrichtliche Mittheilung über einen Prozeß d 
gegen Fiscus“, betr: fend eine Entſchädigung für die! 
jahre 1866 von Seiten der Commune geleſſteten F 
Entscheidung der Streitſache ift in erſter Inſtanz 


mu en, indem angenommen worden ift, ba 
e ta: rechtzeitig erfolgt fei. 
„Pachtsextrags⸗Prolongation auf 1 Jahr“, die Verpach⸗ 
ng des Schleßhauſes betreffend. Die beantragte Prolongation, 
welche fih auf den Zäitraum von Ende März 1871 bis dahin 
572 enzſtreckt, wurde von der Verſammlung bewillig'. 


IV. „Bewilligung von 250 Thlr. für die Privatalmoſenkaſſe“. 
Das Bedürfniß des genannten Zuſchuſſes war vom Rendanten 
der Kaffe, Herrn Kaufmann Meierhoff, nachgewleſen. Elnwen⸗ 
dungen gegen die Bewilligung lagen nicht vor. 

V. „Jahresbericht der Handwerker⸗Fortbildungsſchule“, deren 
Schülerzahl gegenwärtig 132 beträgt. Die Verſammlung nahm 
Kenntniß von dem Inhalte des Berichts. 

VI. Antrag auf Nederſchlagung von 2 Thlr. 3 Sgr. und 
1 Thlr. 22 Sgr. 6 Pf.“, als rückſtändige, uneintreibbare Fore 
derungen für Bauhölzer. Die Verſammlung trat nach rör- 
terung der Sachlage dem Antrage bei. i 
VII. „Bewilligung von 25. Thlr. für die biefige Turner 
euerwehr pro 1871 zur Inſtandhaltung der Geräthe“. Die 
orſammlung ſprach ſich, nachdem der Vorfitzende auf die Ge⸗ 
meinnützigkelt des genannten Inftlitutes und die zweckmäßige 
Verwendung gerade einer ſolchen Ausgabe bingewieſen, ohne 
Weiteres für die Genehmigung des Antrages aus. 

vl „Bewilligung von 6 Thlr. 21 Sgr. für die katholische 
Stadtſchule zur Anſchaffung von Lehrmitteln“. Das Bedürfniß 
; pe ebenfalls nachgewieſen, und es erhob die Verſammlung 
keine Einwendung gegen den Antrag. 

IR, „Feſtſetzung der Mitgliederzahl des Magiſtrats“. Da 
de durch den Tod des Geren Forſt⸗Inſpektor Semper erle: 
digte Rathsherenſtelle nicht wieder beſetzt werden foll, jo wird 
adurch die Mitgliederzahl des Magiſtrats Collegium von 11 
auf 10 reduzirt. Magiſtrat e mit Beziehung auf 8. 29 
der Städteordnung die Feſtſetzung dieſer Zahl, und es triti die 
Verſammlung dem Antrage bei. Das Magſſtrats⸗Collegium 
wird demnach fortan aus dem Bürgermeiſter, dem Kämmerer, 
dem Baurathsherrn und 7 unbeſoldeten Mitgliedern deſtehen. 
at, de Sin in Forſtſachen“. Von einer eingegangenen 
auch an die Stadtverordneten ⸗Verſammlung gerichteten Meldung 
um Stadtförſterpoſten nahm man Kenntniß. Die vorliegenden 
Anträge auf die übliche Unterſtützung der Forſt⸗Unterbeamten 
wurden nach Maßgabe der Vorlagen bewilligt. Weitere Mit⸗ 
'heilungen über den Stand der Forſtangelegenheiten gelangten 


ben. 
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Vermiſchte Nachrichten. 
— Der Handlungskommis Paul Kutrer fuhr am 23. v. M. 
mit feinem Bruder über die Weihnachtsfeiertage zu fernen 
Eltern nach Kinig in Mähren. Von der Bahnſtation Swis 


tawko find noch einige Stunden dahin, die das Brüderpaa x 


Win zurücklegen mußte. Auf dem Wege, es war eine froftige 
internacht, wollte Paul ein wenig ausruhen, da er vor Ex: 
ſtarren nicht weiter geben konnte. Der Bruder, welcher wußte 
daß dadurch eine völlige Erſtarrung noch eher eintreten könne 
nahm Paul auf die Schulter und trug ihn mit überm inſch⸗ 
licher Anſtrengung weiter. In dem Heimathsorte angekommen 
hir er erichredd zuſammen — fein Bruder war auf dem Wege 
erfroren. — \ 


Shronik des Tages. 

* Perſonalnachricht. Die Gemahlin des Marſchalls von 
Frankreich, Bazaine, ift in Kaſſel von einem Knaben ent: 
bunden worden, dem in der Taufe die Namen Alfons, Francois, 
Martin, Antonie beigelegt wurden. 

* Dem Schullehrer ꝛc. Brandt zu Wr⸗men, Amts Dorum, 
und Sauernid zu Rudnik, im Krelſe Ratibor, wurde das allge: 
meine Ehrenzeichen verliehen. 


Coscurs⸗Cröffauvaen 8 
Ueber das Vermögen der Frau Kaufſm Augufßle Rosenberg 
zu Danzig, Verw. Kaufm. Rudolph Haſſe vaf. T. 14. Januar. 


Literariſches. 

Das Budgetrecht nach den Beſtimmungen der Preuß. 

Verfaſſungs⸗ Urkunde unter Berüdjihtigung der Verfaffung 

des Norddeutſchen Bundes. Von Prof, Laband in Königs 

berg. Berlin. J. Guttentag. 12 Sgr. 
Ueber das Streichungs⸗ und Bewilligungsrecht des Landtages 
an dem Staatshaushalt⸗Etat herrſchten und herrſchen noch heute 
die verſchledenartigſten Meinungen, die fih meift mehr nac 
politiſchen Wünſchen und Beſtrebungen, als nach der zuri⸗ 
ſtiſchen Auffaſſung hinneigen. Insbeſondere hat in Preußen 
in Folge des jahrelangen Verfaſſungskonfliktes das Bubgetregt 
eine mehr politiſche als ſtaatsrechtliche Auslegung erfahren. — 
Ein bedeutender Staatsrechtslehrer hat fih jetzt der unde en 
genen juriſtiſchen Auslegung des genannten Rechts in oh ger 
Schrift unterzogen, und wir empfehlen dieſelbe den an der e 
zathung des Geſetzes teilnehmenden Abgeordneten, jowle n 
Juriſten und Politikern aller Grade. * 


Verſpielt. 
Eriminalgeſchichte von Fr. Friedrich. 
Fortſetzung. 


„Selen Sie unbeſorgt. Ihre Tochter kann ſich wohl 
henden luffen durch feine Eigenſchaften, allein ihr Auge iſt 
ie ſcharf, um ihn nicht zu durchſchauen, wenn fie ihn näher 
nen lernt. Dies ift das befte Mittel, ihn aus ihrem Her- 
e wieder zu entfernen. Wieſen Sie ihn zurück, jo würde 
. Ihnen vielleicht im Stillen einen Vorwurf machen, und 
fe willen ja, wie Liebe wächſt durch ein Hinderniß. Jede 
Schwierigkeit ruft ihre ganze Kraft wach. — Folgen Sie 
min, ich bitte Sie!“ 

„Gut ich will es thun!“ rief Norden entſchloſſen. : 

„Und Sie verrathen ihm nicht, daß fie fein Leben kennen?“ 

„Nein. Es wird mir freilich ſchwer werden, ihm ein 
ſreundliches Geſicht zu zeigen; ich will mich bezwingen; Ihret⸗ 
wegen.“ 

Haben Sie Dank im Voraus, beſter Freund!“ rief Ploto, 
ihm die g drückend. „Sie follen ſpäter volle und ge- 
ullgende Aufklärung haben!“ ' 

in Bote des Kriminalrichters Kugler trat ein und brachte 
einen Brief. : 

Haftig erbrach der Kommiſſär denſelben — er enthielt 
nur die wenigen Worte: „Eine Entdeckung! Kommen Sie 

jofort zu mir! Ihr Kugler!“ ; 

Ploto machte ſich ſofort auf den Weg. Nur eine kurze 
Strecke konnte er mit Norden zuſammengehen, dann trenn⸗ 
gen ſie ſich. ; AEE 

„Auf Wiederfehen und vergeſſen Sie meine Bitte nicht!“ 
flüſterte Ploto dem Alten zu und drückte ihm die Hand. 

Die wenigen Worte des Briefes hatten ihn aufgeregt. 
Was war das für eine Entdeckung? Weshalb wünſchte 
Lugler ihn fofort zu ſprechen? Er hatte oft im Leben Ver⸗ 
nlafjung gehabt, ſich in Geduld zu üben, dennoch konnte 
£ die Zeit nicht erwarten. 

Sollte Kugler ihm zuvorgekommen ſein? Sollte er den 
Nörder entdeckt haben? Er ſelbſt hatte & diefe Aufgabe 

oftellt, für ihn hing viel davon ab. Sollte auch diefe 
zoffnung ihn getäuſcht haben? Er mußte ſich gedulden. 

Er traf den Kriminalrichter in ſeinem Arbeitszimmer. 
erſelbe ſprang auf, als er eintrat, und kam ihm in luſti⸗ 
Stimmung entgegen. 

„Ha, Kommiſſär!“ rief er. „Wie weit find Sie mit Jf- 
iy Unterſuchung? Haben Sie den Mörder?“ 

„Noch nicht.“ 


„Haben Sie wenigſtens eine ſichere Spur?“ 
„Ich denke es.“ g m | 
„Und 


ſichere Beweise?“ 
„Noch nicht.“ 

„Nun, wohin führen die Spuren?“ fragte Kugler weiter. 

„Sie wiſſen, daß unſere Verabredung lautete, uns erft 
rann gegenſeitig Mittheilungen zu machen, wenn wir Be⸗ 
veife hätten!“ 

„Ganz recht.“ 

„See haben eine Entdeckung für mich?“ 

„Gewiß, Freund! Ich habe Ihnen dieſes Mal den Rang 
gelaufen? Haha] O ſehen Sie mich nicht fo erſtaunt an, 
a Mörder ift bereits in meinen Händen!“ ; 


Are ER 


Unmseglich!“ rief Ploto < orren 
ps: b Bs č 2 „ 
S ift dennoch möglich, weil es wahr ift t ae 
ie!“ i £ Sa Y 
Ploto ſuchte in Kugler's Geſicht zu leſen. Dafjelbe vere 
rieth nur eine freudige Aufregung. Sollte er ihm wirklich 
zuvorgekommen fein? Sollte er — —, nein, es war nicht 
möglich. 4 re 
Fortſetzung folgt. 


Glückwünſche zum neuen Jahre 1871 


Am Jahreswechſel empfiehlt ſich glückwünſ chend 
allen lieben Berwandten, Freunden und Ber 
kannten H, Liebig, Klempner, 

38. nebſt Frau, i | 


29. Die ber lichſten Glüdwünjhe zum Neuen Jahr allen 
unſeren Freunden und Verwandten. Ai 
Baltzen bei Camenz 1. Schleſ. Franz Schmidt, 
Nanny Schmidt. 


17. Beim Jahreswechſel wünſcht allen guten Freunden Glück : 
und Segen . 
Bremethafen, den 1. Januar 1871, 2 

: Schmoll, Bianift, * 

43. Mit herzlichem Glückwunſch zum Jahres wechſel tust, 
ſich auch fernerhin zu geneigtem Wohlwollen ganz ergebenſt 
‚A. Schwedler, RL 

vis-a-vis dem Gaſthofe „zum Kynaſt.“ 


i Todes ⸗ Anzeige. = 
20. Statt jeder beſonderen Meldung! 35 


Hent verſchled nach langen ſchweren Leiden unfer inniggeliebter 
Gaite, Vater, Bruder, Schwager und Onkel, der Rittergutspäcter 


Julius Schenermann * 

in Hohlſtein, Kreis Löwenberg. se 
Dies zeigt tiefbetrübt um ſtille Theilnahme bittend hiermit an 
Elifabeth Scheuermann geh. Neigenſiad als Gattin, 
Guſtav Scheuermann, als Sohn. z. Z. im Felde, 
und die übrigen Hinterbliebenen. * 


Dem Herrn über Leben und Tod hat es 
gefallen heute früh 4½ Uhr unſern lieben 
Großvater, den Schneider⸗Meiſter i 
Heinrich Tittel, 
nach längerem Leiden und achtwöchentlichen 
ſchweren Krankenlager in feinem 73. Lebens⸗ 
jahre aus dieſer Zeitlichkeit abzurufen, was 
wir unſern geehrten Freunden und Bekannten 
ſtatt jeder beſonderen Meldung hiermit tief 
betrübt anzeigen. f 15. 
Die trauernden Enkel: ` 
Oswald, Tonis & Rihard Janke. 
Berlin, den 29. Dezember 1870. 
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Denkmal der Liebe 


auf das ferne Grab unferes unvergeßlichen geliebten Freundes, des Füſilier 


e Guſtav Konrad aus Vogelsdorf, 
Pae bei der 10. Compagnie 2. Niederſchleſiſchen Infanterie - Regiments Nr. 47. 


er wine dei 92 10 beim Schanzenbau durch Verſchüttung ſchwer verwundet und ſtarb nach dreitägigen ſchweren Leiden 
; den 10. November im 1 zu Verſatlles im Alter von 24 Jahren 7 Monaten 21 Tagen. 


—— ——— ä 


Lebendig lagſt Du faſt vergraben, 
Deine Kameraden haben Dich befreit, 
Ganz vernichtet, ganz zerſchlagen, 
Wart Du hier dem Tod geweiht. 


N den en Trennungsſchmerzen 
andteft Du den Blick dem Vaterhauſe zu, 
Ach! es kam kein Mutterherze, 

Was Dir drückt die trüben Augen zu. 


So ruhe nun im fernen Feindeslande, 

Ein öder Hügel d det Dich, 

Zerriſſen ſind die ſchönen Freundſchaftsbande, à 

Rur noch ein Wort von Dir: Vergeſſet mich nur nicht. 


Nimmer woll'n wir Dich vergeſſen, 
Denken an Dein'n edlen Sinn, 
Können wir auch nicht Coprchen 
Tragen Dir als Denkmal hin. 


Deinen Namen woll'n mis ſchreiben 
Tief in unſ're Herzen ein, 

Du ſollſt uns bei Schmerz und Freuden 
Ein ehrenvolles Denkmal fein 


Duet biſt Du von uns geſchieden, 
Dort ruh'ſt Du und ſchläfſt in Frieden, 

Uns bleibt nur das Herzeleid, 

Du bijt von jedem Schmerz befreit, 


So genieße denn die Himmelsfreuden 

Und ſende Troſt in das Neal Elternher;z 
N Wenn ſie ſich einſt mit Dir vereinen, 

ch herab Dann ift verſchwunden aller herber RANN: 

1 10 5 wo Siegespalmen wehen, 

Haſt Du ſchon Dein ſchönes Theil, 

Wenn wir Dich einſt wiederſehen, SHE 
Dann wird ewge Wonne 1 80 i PEN 


Vogelsdorf, den 3. Januar 1871 


0 viel tauſend tapfern Brüdern 
$ . Du, o! Guſtav, mit in Kampf, 


Um zu kämpfen und zu ſiegen 
Für Deinen König und für's Vaterland. 


Traurig war die Abſchiedsſtunde 

5 . Deine Jugendfreunde hier, 

Den Eltern ſchlug es tiefe Wunden, 
Die Schweſtern weinten Thränen ae 


S S 
D rr 


ann 


Fur Dich gab es ben Bireriehin, 
Du wurdeſt ja dem Tod gemeih't. 


Be, den heftigſten Gef ten 
Hat ſt Du immer ſtarken Muth, 
Wo zur Linken und zur Rechten 
Mancher lag in ſeinem Blut. 


5 Dein Schidſal führte rk ftet3 weiter, 
erne lag es noch vor 
it Du im Sieg und Jubel heiter 

Sand vor den Schanzen bei Paris. 


Dort ſollt'ſt Du Dein Leben enden, 

Aber nicht im Schlachtgewühl, 

Doch schmerzlich ſollteſt Du vollenden, 
Schon winkt der Todesengel Dir. 


IR) 

Nicht des Feindes Kugel ftredte 
Dich, guter Guſtav, in Din frühes Grab, 
Nur ein hohler ih de Alte 

% Unverſeh'ns auf D 
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von Teien ugenbfeennben nd Breundimnen, in i 


Nebſt Beilage. 


= Wehmüthige Erinnerung 
am einjährigen Todestage unſerer geliebten Mutter 


Friederike Schöps 


N geb. Böhmer 
zu Schönau. 
Sie ſtarb den 4. Januar 1870 im Alter von 60 Jahren 
6 Monaten 6 Tagen. 


Du ſchlummerſt ſanft in Himmelsfrieden, 
O, gute Mutter, ſchon ein Jahr; 
Dein Loos war lieblich Dir beſchieden, 
Dich drückt nicht mehr der Erde Qual. 
Du wirſt uns unvergeßlich ſein, 
Bis wir einſt werden bei Dir fen. 
- Haft mit Geduld ja ſtets ertragen, 
Was Gottes Rath Dir auferlegt; 
Geduld gab Dir in Krantentagen 
Die Kraft, daß man es ſtill erträgt. 
Nun ſieht Dein Auge hell und klar, 
Was Dir hienieden dunkel war. 
So ruh' nun wohl, Dein Angedenken 
4 Wird unſern Herzen hetlig fein; 
Du wirft uns ferner Liebe ſchenken, 
Uns geiſtig Deinen Segen weſh'n; 
Der Friede Gottes ſchwebt um Deine Hülle, 
ah Bis wir, o Mutter, Dich einſt wiederſeh'n. 


Dewidmet von ihren tieftrauernden Töchtern Berthau Emma 


K 
g am Grabe unſers vielgeliebten Gatten und Vaters 
A des Stellenbeſitzers u. herrſchaftl. Ziegelmeiſteis 


Johann Ehriſtian Finke 
j in Nieder⸗Leipe. . 


Er ftarb am 3. Januar 1870 in einem Alter 
von 52 Jahren 9 Monaten und 21 Tagen. 


Trauerklünge 


0 

1 

E Gatte, Vater, den wir ſchmerzlich mifen, 

fi Lieb’ und Sehnſucht ziehn uns bin zu Dir; 

Jener Stunde, die Dich uns entriſſen, 
Schmerzliches Gedächtniß felern wir. 


Schon ein Jahr iſt's, daß Du uns entnommen, 
| Doch die Zeit hat nicht den Gram geheilt, = 
Dir iſt nun das ſchöne Loos der Frommen, ; 

i Uns der Schmerz der Trennung zugetheilt. 


Die Erinnerung ruft Deine Liebe, 

| Deines Herzens Werth uns oft zurück. 

Une müdet mit dem ſtärkſten Triebe 

i Sorgteſt Du für uns und- unfer Glück. 
Doch auch Alle, die Dich kannten, geben 

Dir das Zeugniß, was den Guten ehrt, 

we immer durch Dein ganzes Leben 


Dich als Chrift nur bieder haft bewährt. 
i 9 y 1 el 8 ps 


Beilage zu Nr. 1 des Boten a. d. N 


abgegeben: 7 neue wollene Jack n, 
kleider, 7 Paar neue wollene Socken. 


Ruhe ſanft im kühlen dooh der Groen, 
Wenn der Frühling Deinen Hügel ſchmückt, 
Mag die Hoffnung uns eadig wenden, 
Daß ein neues Leben uns beglückt. 
Wir erblicken über en Staube 
Eine ſchöne Welt von Glanz und Licht; 
Wo des Herzens Ahnung end der Glaube 
Uns ein ew'ges Wiederſ n verſpricht. 


Nieder⸗Würgsdorf, den 3. Januar 1871. 


Die trauernde Wittwe nebſt ihren drei Töchtern. i 


3. Januct 1871. 


3 


49. Sonntag ben 8 P Tie, evgl-iuth. Predigt von Herrn 7 
ſchdorf. 


Paſtor Nagel in Herlſch Der Vorſtand. 
ichen Frauen⸗Vereln, Section Schmiede: 


Dezember eingegangen: Von Fr. Rend, 
Gffaert monatl. Betrag 10 ſgr., desgl. von Fr Kfm. John 
2 rtl, Fe. Zimmermſtr. Groſſer 2 rtl, Fr. Gutsbeſ. Schmidt 
Urtl., Frl v. Ammauld 2 rtl., Ungenannt 15 fgr., Fr. Fabrik. 
arg 10 far., Hr. Lehrer Scholz 15 ſgr., Hr. Pfarrer Himpe 
litl. A Klette ıtl, Mit dem Beſtande von 17 ril, 27 far, 
4 pf. in Summa 28 rtl. 17 for. 4 pf. ` 


Davon wurden verausgabt: 
ür 12 Baar wollene Socken: 4 rtl. 29 fer. 
13. Stück wollene W 25 
fle 7 Paar Beink lor: — = 
' ; zulammen: 27 vti, 24 an 
mithin Kaſſ nbeſtand: — ttl. 23 igr. 4 ph 


Ferner find eingegangen: Von Fr. Badura Charpie, Fr. 
v Arnauld 12 Stück g. br. Handtücher, 6 Paar wollene Puls 


mä me alte Lemewand und Cpa pie, Fr. Landräthin Ruprecht 


3 gebt, Betttücher, aus Neuhof Charple, Fr. Fabrit. Karg 5 


Binden und Charpie, Fr. Kim. John 1 Packet Cigarren, Hr. 
Kfm. Wefers | mollene Jacke, Fr. Kim. Stelzer Chapit Sr 


Am 22. Dezember wurden an das Vereins⸗Haupt⸗Reſerve⸗ 


Depot zu Görlitz abgeſendet: eine Partie alte Leinewand, 6 
Stick neue und 12 Stück gebr. Handtücher, 5 Binden, 3 Paar 


Filzpantoffeln, 7 neue und 5 Stüd gebr. Betttücher, 13 Paar 
neie Unterbeinklelder, 10 Paar Pulswärmer, 1 Packet A 17 


7 neue wollene Jacken, 18 Stück neue Taſchentücher, 7 Paar 


neue, 2 Paar gebrauchte wollene Soden, 2 neue Mitellen, 1 


neues und 2 wenig geb auchte Hemden, 5 Kopfkiſſenbezuge und 
3 Oberbetibezüge, beides gebraucht, 3 P pfkiſſenbezuge und 


fund Charpie, 


An das hieſige Vereins⸗Lazareth wurden am 24. Dezember = 


7 Paar neue Unterbein⸗ 


Site arc es. 


50. Beim Beginn des neuen Jahres empfehle ich gene 


Beachtung unter den günſtigſten Abonnements⸗Bedingung n 


für Hirſchberg und alle Ortſchaften des Rieſengebirges meine i 


mit großer Sorgfalt gefühtten Leih⸗Inſtitute, als: 
1) Journal⸗Leſe⸗Zirkel, 
2) Muſikalien⸗Leih⸗Inſtitut, 


3) Bücher⸗Leih⸗Bibliothek. 


Letztere ift ſoeben erft eröffnet worden und enthält eine vore 


zügliche Auswahl der neueren und neueſten Roman Literatur. 


Hirſchberg. Hugo Kuh. 


schaint eine Nummer 


im Umfange von 1-—3 Boger 


hen grössten Folio-Format mi! Extra- Beilagen 
4 


Ar 


una ashhreicher 


Abbildungen. 


Ño 


das beliebteste und gelesenste Blatt für z 
Er „ voce und Unterhaltung, 
y a, 22 27 
ein Blatt für alle Stände. 
5 Jù mehr als einer halben Million Exemplare und in 12 Spra- 
ben wird gegenwärtig der Bazar gedruckt. Wir stellen diese 
ois voran, weil sie den stärksten, den thatsächlichen Be- 
weis dafür liefert, dass unsere Zeitung kein Luxus, sondern ein 
»Bedürfniss ist und im vollsten Masse erfülli hat, was der erste 
~- von uns in die Welt geschickte Prospect von ihr verhiess, näm- 
ich eine alle modischen, ökonomischen u. ästhetischen Interessen 
der Frau vertretende und fördernde Zeitung zu sein. 
Fechszehn Jahre hindurch hat der Bazar sich bewährt und als 


 Weltblatt nicht nur sich Bahn gebrochen, sondern auch, was 
 seltwerer ist, sich behauptet. In demselben Masse, wie die Zahl 
"seiner Abonnenten wuchs, so dass sie jetz! wie gesagt mehr als 
113 1 3 0 2 e 

% 7 2 

e eine halbe Million 5— 
belehnt, erweiterte Sich allerdings auch das Programm und 
"wuchs die Fülle des Stofles. Trotzdem ist heute noch der Bazar 


vsrhältnissmässig die billigst 


e Frauenzeitung und trotz seiner 
Billigkeit die reichhaltigste. f 
= Alle Interessen der Frau wahrzunehmen ist die in den Arbeits- 
We Unterhaltungsnummern des Bazar bethätigte und ausgeführte 
Absicht der Redaction, Nicht lässt sich letztere am sicheren Er- 
dige genügen, sondern, mit der Zeitsund (len gesteigerten An- 
sprüchen Schritt 'halteud, macht sie es zu ihrer Gewissens- 
Ahe, aach jeder Richtung hin und auf jedem Gebiete nur das 


g 


=> 


A Damen-Beitung. „ 
DER BAZAR pregis DER BAZARA YA qi 
8 5 ist die 22 A ist das 71 
. teichbaltigste u. nützlichste © inet, Abonnements r 1150 & gelesenste Blatt K 
0 Familien-Zeitung, vierteljährlich der Welt. . 


nur 25 Sgr. 


In Oesterreich nach Cours, 


e. 


ein Unstitu 


tr, 3, nahe der Hauptpos ie 


ES TAREA] 
Benutzung.. 


in y 1 


„Alle Buchhandlungen und Postäm 


des In- und Auslandes 
I nehmen Bestellungen an u. liefern auf Verlan ım 


pre) 15 
F 


Probe-Hanmein 


Er erscheint in 12 verschied. Sprachen 
in einer Auflage von mehr als einer 


halben Million Gxemplarr. 


Gute zu wollen und vom Guten das Beste zu geben! Uses 
Abonnentinnen werden, den nunmehr beendigten Jahrgang al 
ein abgeschlossenes Ganzes vor Augen, die Wahrheit des Any 
spruchs bestätigen: Der Bazar ist eine nützliche und zwat àll- h 
seitig nützliche Zeitung. Was in den grossen Städten Eu pes 
die Mode, diese Vertraute der Reichen und Ernährerin der A nen, 
dietirt, bringt er aus erster Quelle, aber mit Wahl ung hr 

gleichzeitig die weniger Bemittelten, das Moderne mit d 


10 
l 


— 


e e f 
ringsten Kosten, durch ihrer eigenen Hände Geschicklichkeit i 
sich herzustellen. Doch mit der Mode, welche, weil sit de 
Ausdruck der Zeit ist, stets wechseln muss, erschöpft sich 

keineswegs die Fülle und das Programm dessen, 


E was der Bazar enthält! 28. 
Wie der Bazar jedes Alter u. jeden Stand berücksichtigt, so h ing! 
er Unterhaltung u. Belehrung, Stoff u. Anregung für das gar) 
Haus, dieganze Familie. Die Grundsätze, nach welchen Vir!) 
Modesachen stets das Einfache dem überladen Prächligen vordeht 
leiten uns auch bei der Auswahl für die belletristischen Numer 

In grosser, doch auch sturm- und drangvoller Zeit schicken W 
diesen Vorboten des neuen Jahrgangs in die Welt, getrost: Jen. 
unser Streben gilt dem Nützlichen wie dem Schönen giti 
der Sache der Frauen, in welchen der Sinn für Beides ine 
lebendig war und bleiben wird für alle und in jeder aiti 

8 N Jii 


} 
IS 


` TER 
1 $ 


Be n und Mentenbriefen, Eiſenbahn⸗ und In duſtrie⸗Actien, 
les - Einlöfung fälliger und Beſorgung neuer Seu 


halte ich mich beſtens empfohlen. 
| David Cassel, 
Bank: und Wechſel⸗ Geſchäft. 8 


S 


Ihrem lieben theuren Vater und Großvater 
(Stinky Hahney nicht zu vergeſſen) 
ein dreimal drei donnerndes Hoch zum Neuen Jahre 


Die beiden 's. 
Friedeberg a. O. 


875 wohne jetzt nicht mehr beim Kupferſchmiede⸗ Meiſter Ullrich, 
Matthäus, eine Treppe hoch, e Straße. 


32. i 
EEE 


1330 


fondern bei Sem 


Am. Nuffert, Putz⸗ Geſchaft. 


60. Junge Mädchen, welche die moderne 
Damenſchneiderei gründlich erlernen wollen, können 
ſofort eintreten bei 


Wohnungs Veränderung. 

Bom Neujahr ab wohne ich bei dem Fleiſcher⸗ 
meiſter Herrn Fürl sen., unweit der Spiel⸗ 
waaren⸗Fabrik. 

Petersdorf, den 31. Dezember 1870. 


Blech, 


Sal. Wiz Ar t a. D. 


2 85 


Kallsuche 
iſt heilbar! 


Eine „Anweiſung, die Fallſucht (Epilepſte, epi⸗ 
leptiſche Krämpfe) durch ein nicht medizin. Univer⸗ 
ſal⸗Geſundheitsmittel binnen kurzer Zeit radikal zu 


eilen, herau gegeben d. Fr, A. Quante, Fabrik⸗ 
90 Inh ber in hrerer Berdienftmenaillen 

zu Warendorf in Weſtfalen“, welche gleich: 
zeitig zablrsiche, theils amtlich conſtatirte refy. 
eidlich erhärtete Atteſte und Dankſagungsſchreiben von 
glücklich Geheilten aus allen fünf Welitheilen enthält, 
wird auf direkte Franko⸗Beſtellungen vom Herausgeber 
gratis: franco verſandt. 


48. Ein Lehrer an der en, Stadlſchule 1 geſonnen, Abe 
welche das hieſige Eymnaftum beſuchen, in Penſten zu neh⸗ 
men. Näh Auskunſt ertheilt gütigſt Herr Sup. ppe in 
und Here Gymn.⸗Dir. Dr. Lindner. 


Im tiefen Abe 


leben noch Diejenigen, welche die Allgewalt 
der Annoncen verkennen. Das Hauptverkehrs⸗ 
mittel aller Nationen, aller Branchen bleibt 
doch die Annonce. — Das allbekannte, altre 


nommirte Annoneenbureau von Eugen 
Fort in Leipzig empfiehlt ſich daher zur 


prompten Beſorgung aller Arten Inſergte in 
alle Zeitungen aller Städte u. aller Länder, 
nur ju Originalorziſen. Inſertlonstarife 
und Zeitungs ⸗Cataloge auf Verlangen gratis 
* Sk 8 15398. 


FT 1 
Ein vor zehn Jahren neu erbautes, maſſibes Haus, mit | 


26 
acht Zimmern, Saal, Stallung, Remieſen und geihloflenem 
Hofraum, iſt aus freier Hand, ohne Einmiſchung eines Dritten, 
bel 1 Anzahlung des Kaufpreiſes, in einer Geblirgsſtadt, 1 
an der Straße, eine Meile von der Bahn, zu verkaufen. 

Das Haus eignet ſich zum Geſchäft, namenllich zu einen 
Gaſthof ſehr gut! — 


Hierauf Reflektirende wollen ſich gefälligſt an die Revattion 4 


des Gebirgsboten, unter der Ziffer A. . . wenden, welche 
e weiteren Aufklärungen vermitteln wird. 


100 Stück Anan as kindel 


ſind zu verkaufen in der Gärtnerri zu Seichau, Kreis Jauer. 


8 435 


Im Gin ut Berta m von m Seeg We 85 
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Ein Spezereiwaarengſchäft, 


mit vollſtändigem Spirituoſen⸗, Wein: und 
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hat ungeachtet einer Unzahl von gemiſchten Produkten feinen 
altih würdigen Ruf mit Recht ſich erhalten, denn kein ſpiritud⸗ 

ſes Getränk wirkt ſtärkender und belebenver auf den Körper 
als viele, Der unter dem Namen 


Er UN 


Eichberger Korn 
Angeführte Branntwein wird in unſerer Dampfbrennerei aus 
reinem Roggen fabricirt und unter Garantie prelswürdig 
rr ; 15285. 
Eichberg bei Bunzlau. E., Anders & Sohn, 
Außer vielen Gaſtwirthen halten Lager in Original⸗Flaſchen 
die Herten: Nub. Strempel in Löwenberg, Alb. Plaſchke 
in Hſiſchberg, Otto Böttcher in Lauben, Ed Srauſe in 
Freſburg, F. A. Dittrich lu Arnsdorf, Bernd. Pohl in 
Anderode, M. Magifter in Sorau, Rob. Nam ſch in 
Giersdorf, Carl Schene in Goldberg, Fritz Killmaun 
und Ed. Baumann in Bunzlau. 5 
15825. Ein gebrauchter, gut erhaltener, leichter 
Spazierſchl tten ift billig zu verkaufen: 
Hirſchberg.? 
56, Bitte zu beachten! 
Ich empfehle mich fernerweſt meinen früheren geehrten Kunden 
duc Abnahme diverfer Cigarren in befter Qualität zu den 
billigſten Preiſen in gebührender Achtung. 
1 Boberröhrs dorf, den 2. Januar 1871. 
k E. Menzel, Cgareumacher. 


5 Der Unteczeichnete verkauſt von heut ab 15 Schock lieſer⸗ 


weichtigen, gut geröſteten, ½ langen Flachs. 
Ober⸗ Grödig, den 28 Dezember 1870. Wittig. 
Gutsbeſitzer. 


—— —— —— BEE. a e 
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$ zum Waſchen von Seide und Wole ꝛc., in Heinen Kiſtchen 
And Jaßchen bis % abwärts, empfiehlt unter Garantie, daß 
dieſel e keine Forde angreift, biBiaft ; 

EM 55 Cori Kuring Sohn, Jauer. 


Bahnhoſgraße 48, 1 Treppe. 


14 


Unverfälſchten 
Aae und Rum, 
unter Regierungsverſchluß bezogen, / Fl. 20 
und 25 ſgr., ½ Fl. 10 und 10 ½ ſgr., (leere 
Flaſchen mit 1 far. zurück), empfiehlt 
15645. F. M Zimansky. 


Geſchliſſene und ungeſchliſſene, ſowie gebrauchte Bettie eri 
in allen Sorten. Kleid ungs Kücke, beſtehend in guten Weber: 
ziehern, Mänteln, Havelocks und Holen, wie auch einige 
Sopha's offeriert A. Binkel 

in War mbrunn, Voigtsdorferſtraße 
£ , neben der Bäckerei. 
13. Ein Paar gute Katſchgeſchirre, 
ein Paar Glockengeläute, ſowie ein kleiner, trans portabler 


ampfkeffel i 
ſtehen billig zum Verkauf im Gute Nr 29 zu Seiffersberf b 
Jannopmitz. r 


Am 18. und 19. 


Jauuar 1871 beginnt dle von der hohen Regierung gench: 
migte und garantirte große Geldverkooſung, in meldes 
u. A folgende Gewinne zur Entſcheidung kommen, als 


Thlr. 100,000, 60,000, 40,000, 
20,000, 16,000, 10,000, 238000, 3 
36000, 38 4800, 4400, Bà AOOO, 2 4 
3200, 44 2400, 74 2000, 4000, 165 
1200, 106 A800, 64 600, 5 480, 156 
à 400, 206 à 200, u. f. w. 


Wie allgemein bekannt, bat ſich unſer Debit ſtets als vas 


allerglücklichſte 


ückli 


bewieſen, da uns ſämmtlich die größten Treffer zu Theil wurden. 
Wie empfehlen daher zu difer fa außerordentlich günſtigen 
Verlooſung 2y En 

Ganze Looſe a 4 Tir. halbe a 2 Thir, Vierte 

are, 2 
und bemerken, daß jedem geehiten Theilhaber gegen Elnſendung 
des Betrages oder gegen Poſtvorſchuß das Originallonc, 
fomi: nach Entſcheid ung die amtliche Ziehungsliche u. Ge: 
wiungelder prompt überiandt werben, WEN 

Man wende ſich daher baldmözlichſt und vertrasensonll ar 


Adolph Lilienfeld & Co., 
Bank⸗ & Wechſel⸗Geſchäft. 
HAMBURG. 


15775. 


39. Wegen Familienverbäftniffen tit eine freundliche Woh: 
nung von 2 Stuben nebſt Zubehör, bald oder von Oſtern aß 
zu virmiethen in Ober ⸗Heriſchdorf Ne 214, vis-a-vis der 
der „Villa Nova“. 


empfiehlt bei einen, 


Leinwand., Tif ee us Wache abe! € 
von Theodor Lüer in Hirſchberg, Bahnhofſtr. 69, 


ſoliden; feſten Preiſen ihr bedeutendes Lager Timige jata 


Artikel, ſowie dazu 5 Neger Stoffe, Stickereien und Beſätze, Weißwaaren und Strumpfwaren. E 

Prompte Anfertigung aller Musſtattungs⸗ Gegenſtände nach Maaß und vors 
gelegten Proben und Modellen. 

hägbare Aufträge von auswärts werden nach Muſter⸗Sendungen auf's Beſte ausgeführt, TE 


[' — ͥͤ —— — 


. An die Apotheke Neu⸗Gers⸗ 
R verbi örig keit. dorf, Sachſen: „Ich theile 
f erdurch mit, ar meine Lochter durch Ihr aug: 
riei instes Ohröl völlig von ihrer langen Schwer: 
titt befreit ift ꝛc. Windmüßlenbeſ. Fr. Gärtner, 
. Lelpalg. e Zu haben mit 380 Dankſchreiben von 
eu und Herten in Hirſckberg dei Epeht, Goldberg 
man, Greiffenberg Hubrig Lauban Na 
Ewenberg Weinert, Landshut Rudolph. 34. 


Dr. Meyer's Unterleibspillen, 
ein Heilmittel, welches durch ſchnelle und gründliche 
Beseitigung aller Magenleiden, Leibesverſtopfungen und 
Hämorrhoibalbeſchwerden bls jetzt unübertroffen daz 
firht, ſind direkt zu beziehen durch den Special arzt für 
Unterleib krankheiten Dr, Eduard Meyer in Berlin, 
Monenſtraße 17. — Preis mit Gebrauchsanweiſung: 2 Thlr. 


16. 

? Eine Drebbanf, 
ſowie verſchiedenes Drechtter.nondwerfgrug ift balvigſt zu 
verkagfen bei der derwittweten Drechsler 


Finger in Schmiedeberg, Nr. 396. 
$ 15550. gür Die am 4. Jannar beginnende it der 


Königl. Preuß. Lotterie 
find bei en Beſtellung noch Antheillooſe in geſetzl. 
Form zu vergeben. 
9 Prets für ioe pinzeta, Kloſſe; ; 
Yi Ya. ho: lan... . 
Thlr. 18. 9. 4½ 277 "Ir. np) 20 Sgr. 10 Sgr. 
BR" Boll; zen für air A Klaſſan giltig: i 


Yas a ro: sa fan 


Thlr. = 35. TIA 8¼ 4%. 2 1½. 


io Behlesinger?s 
aT ale Lotterie: und und Haupt- Agentur, Pres lan. 


be, (in Verkaufs⸗Lokal mit Schaufenster, welches ſich vor⸗ 


werden gelieferte Stoffe zum Verarbeiten angenommen. 


15861. 


Rauf Geſuche. 
Klee ⸗ Saaten 
kauft zu den höchſten Preiſen: 
Johann Ehrenfried Doering. 
Hirſchberg, Markt 17. Re. 


Alle Sorten Wildfelle, 
als: Füchſe, Marder, Iltis, Fiſchottern, 
Haſen, Kanin, und andere Sorten rohe 
Leder kauft zum höchſt zeitgemäßen Preiſe 


1440. 


Caspar Hirschstein, J 


dunkle Burgſtraße 16. 


ur Zufaufenwirdgefuht ng 
en Alea mit Waldung dei 70--80 Mille, 

ein ſtädtiſcher Gaſthof bei 4—7 Mille 
und zu verkaufen oder auf einen ſtädtiſchen Gaſthof zu ver⸗ 


15864. 


i Anzahlung 


tauſchen iſt ein Gut von 160 Morgen Areal aN 4 ; 


Inventur N Güter⸗Negotiant J. N 
30. in Löwenberg (t. Schleſten), we Nr. 129. 
au per miei en 
Der geräumige 2. Stock in meinem ouk * 
bald zu vermiethen. Merm. Liebi 
„DR. Burgthor, Ecke der lichten Burgfrafe. 


Ein Quartier an der Promenade, beſtehend aus bret 
8 mit Balkon und nöthigem Beigelaß, iſt ſofort zu 


vermiethen und zu beziehen. H Vollrath. 


Der dritte Stock, biftebend aus 2 Stuben und 2 Rame 
mern, nebſt nöthtgem Beigelaß, iſt in meinem Hauſe zu vere 78 


miethen. Carl Klein, Langſtraße. 


I igsweiſe zum Manufacturwaaren⸗Waaren- oder Garde, 
| roben⸗Geſchäft x. eignet, ift in meinem Haufe, am verkehrreichſten 


Punkt der Stadt gelegen, nebſt erforderlicher Wohnung, von April 


1871 ab zu vermiethen. 


Waldenburg, den 28, Dezember 1870. 9 


Win. Brieger. 
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5 ſchaftlich eingerichtet, bei 


„Eine Heine: möblirte Stube an der Promenade iſt 


ge 


Bald zu beziehen. Näheres bei E. Brauner, Herrenftr, 22. 
22. Gin, auch zwei Schlafſtellen für anſtändige Perſonen 


find zu vergeben 

5175 m j 9 Mübigrabenſtraße Nr. 25, 1 Treppe. 

. Gin Quartier bald zu vermiethen Schützenſtraße 30. 
45, Eine ung it zu vermiethen bei 
s Rt ah ? Carl Stenzel. 
36, Das vom Herrn Major v. Heyne bewohnt gew:fene 
Diartier, neue Herrenſtraße Nr. 1, fol nunmehr an ruhige 
Miether anderweitig vergeben werden. 

59, 2 Stuben, Altove und Küche, im eriten Stock, ſowie eine 
ſolches Quartier parterre, find zu vermiethen bei i 
Schützenſtraße 16. ? B. Riedel. 
18. Zu vermiethen die erfte Etage, enthaltend 4 Stuben, 
‚Entree:Stube nebſt Altan, Küche und allen Beigelaß, herr- 

= e el i E Kallinich, am kath. Ring. 
460. Eine Etnbe mit Altove Mühlgaſſe Nr. 16 zu veimteihin. 

15833. Der zweite Ttock in meinem Haufe ift bald zu 
41. Qber⸗Warmbrunn, Hermsdorfer Straße 315, ift term, 
Oſtern 1871 die Bel⸗Etage mit 5 Stuben, Stall, Remiſe 


Si und Gartenbenutzung zu veimiethen. Näheres im Grundſtück, 


2 Treppen, bei E. Schulz zu erfahren. 


r a 
15932. Mein auf der Kupferſchmiede⸗Straße, nahe am Ninge 
gelegener Laden wo feit Jahren Spezerei⸗Geſchäft, verbunden 


3 mit Wein: und Bierftube, betrieben worden, ift bald zu vers 


miethen und Oſtern zu beziehen. 
Schweidnitz, den 29. Dezember 1870. Aug. Wiesner. 


Perſonen finden Unterkommen. 


i Ein Schmied, 
de Schloſſerarbeit und das Löthen verſteht, und fih durch 
Hagau. en Befähigung und moraliſche Führung legi- 


= Himiren kann, findet dauernde Stellung und melde fih unter 


Beifügung abſchriftlicher Atteſte franco P. E. poste restante 
P 
nn e eee een 


Ein tüchtiger Holzdrechsler 
dae Gan e Schönberg D/S. 


Bekanntmachung. 
3 Mangelgeſellen und 3 Mangelarbeiter, ſowie 2 Unterlager 
finden lohnende und dauernde Beſchäftigung. Näheres bei 
f Mau, Dühne & Habermann in Lauban. 
15935. Ein tüchtiger Nagelſchmied⸗Geſelle, welcher auch 
Hufnägel machen kann, findet dauernde Arbeit bei 
; 8. Klaucke, in Grünberg i. Schl. 


61. En anſtändiges Mädehen, in der Damen- 

ſchneiderei geübt, kann ſofort gegen Lohn antreten 

bei Doris Selle geb. Hersh. 

5 65. Ein mit guten Atteſten verſehener, unverheiratheter 
iener und eine Schleuſterin, die gut zu plätten verſteht, 


finden ſofort oder zu Oſtern gute Stellung. Adreſſen sub P. 
5 ahi Expedition des Boten an. 
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19. Eine Viehmagb mlt guten Seuaniien findet Ain ] 
ei 


Dienſt auf dem Dom. Niever:-Seiffersvorf, 3 
Perſonen ſuchen Unterkommen. 
d 


s Ein Gerichtsſchreiber 


mit ſehr guten Zeugnfien ſucht bald Stellung. Gefl. Offerten 
unter C. L. a. d. Exped. d. B. a. d. R. oni i 


Lehrlings⸗Geſuch. 
21. Ein Knabe mit guter Schulbildung, 
Fabrikation gründlich erlernen will, kann bald oder Oſtern 


< 


der die Seifen- 1 


placirt werden bei Carl Kur eng Sohn, Jauer, 
: Seifen: Fabrit. — 
Gefunden. 2 
52. Ein weißer Hund Hat fih zu mir gefunden und fann 


derſelbe gegen Erſtattung der Futter koſten u. Inſertionsgebühren 
binnen 8 Tagen abgebolt werden Waldhäuſer No 1. 


Geld verkehr. | 
55. 800, 1000, 2000 Thaler find auf ländliche Grundflüde 
zu vergeben. Przibilla senior. 


Einladungen 


= Hôtel Preuss. Hof. 
Heute, Dienſtag den 3. Januar: 


V. Abonnement Concert 
Anfang 7°), Uhr. 
Entrée für Nicht⸗Abonnenten a Perſon 3 Sgr. 

Es laden ergebenſt ein: ; S 
Verw. A. Breiter. J. Elger. 
Mehrfachen Aufforderungen nachzukommen, wird noch ein 
Cyelus von 6 Co certen ſtattfinden, und liegt die Lifte zur 
Zeichnung im Lokale aus. 


Tietze's ‚Hotel in Hermsdorf "a 


ittwoch den 4. Januar: 


I. Abonnements⸗Concert. 
Anfang Abends 7 Uhr. 

Entrée für Nicht⸗Abonnenten an der Kaſſe a Perſon 5 Sgr. 
Billets zum Abonnements ⸗Preiſe find noch bei Herrn Tietze 
u bobin. 3 Eiger, Muff, inter. 


oan 


7 


Breslauer Börſe von 31. Dezember 1278. 


8 B. Po 
82½ 5% bz. Schl ſiſche . lefe 45 7635 / bi. Scheſiſche 


ethurger 


Frelb. (6) 108%; bz. erfd Märt, (a) —. Oberſchl. .. 
6% 173%, bi. G. Sberſchlef. . . ( —. Amerikaner 
(2) 947, b. Panische Ffanphr. (% —. Deiterreſchiſche 
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